
13.09.2017 - Rothenacker
14.09.2017 - Burla

8:30 bis ca. 16:00 Uhr
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Nutztierforum Milchrind 
„Jungviehsignale + 
Transitperiode“  

www.thueringen.de/th9/tll

Organisatorische Hinweise

13. September 2017 – Rothenacker
Landgasthof Strosche 
07922 Tanna, Frankendorf 14
anschl. Güterverwaltung „Nicolaus Schmidt“ 
Agrargenossenschaft Rothenacker, 
Milchviehanlage

14. September 2017 – Burla
Freizeitzentrum Gleis3eck   
99880 Walterhausen, Steinbachstraße 18
anschl. Agrargenossenschaft „Hörseltal“ e. G. 
Burla, Milchviehanlage

Wir bitten um verbindliche Anmeldung mit 
Überweisung der Teilnahmegebühr in Höhe von 
65,00 Euro bis zum 6. September 2017 an:
Landvolkbildung Thüringen e. V.
Erfurter Bank eG
IBAN:	 DE16 8206 4228 0000 1819 94
BIC:	 ERFBDE8EXXX 
Verwendungszweck „Nutztierforum + 
Veranstaltungsort“

Anmeldung unter 
Telefon:	+49 36428 49029
Telefax:	 +49 36428 60402
Mail:	 stadtroda@landvolkbildung.de

Mindestteilnehmerzahl: 40 Personen
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Diese Veranstaltung wird gemeinsam durchgeführt mit:
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er

Veranstaltungstag
„Kühe geben ständig Informationen über ihre Unter-
kunft, Gesundheit und Pflege. Sie erzählen immer die 
Wahrheit!“
Nach der erfolgreichen Premiere der Veranstaltungs-
reihe „Kuhsignale“ im Jahr 2014 veranstaltet die TLL 
gemeinsam mit der Landvolkbildung Thüringen e.V. 
und der Landesvereinigung Thüringer Milch e.V. wie-
der zwei Seminare in Thüringen mit dem niederlän-
dischen Kuhsignale-Spezialisten DVM Nico Vreeburg. 
Das Seminar besteht aus zwei Modulen. Im Theorie-
Modul am Vormittag vermitteln wir Kenntnisse zu 
Kuhsignalen bei Milchkühen speziell zur Jungvieh-
aufzucht und der Gestaltung der Transitperiode. Am 
Nachmittag werden diese Kenntnisse in einem prak-
tischen Modul im Milchviehstall vertieft.
Die Kuhsignale geben dem Praktiker wichtige Hin-
weise und zeigen Verbesserungspotenzial für das 
Management und die Haltung in unseren Milchvieh-
betrieben.
Herr Nico Vreeburg von der Firma Vetvice zeigt Ihnen, 
dass man mit einer Remontierung von 20 % viel Geld 
verdienen kann und weist Lösungswege auf, so dass 
die Kühe beim Ausscheiden aus dem Bestand eine 
hohe Lebensleistung erreichen können. Von den  
Entscheidungen im Management, abhängig von den 
Bedingungen im Stall, hängen Gesundheit und Alter 
Ihrer Kühe ab. Herr Vreeburg gibt Hinweise für die Ge-
staltung der Jungviehaufzucht und der Transitperio-
de. Was sind die wichtigsten Erfolgsfaktoren, um im 
Durchschnitt 50.000 kg Lebensleistung zu erzielen? 
Die Fragen, die wir uns immer wieder stellen müssen: 
Was sehe ich? Warum ist das so? Was bedeutet das?
Das Nutztierforum 2017 soll helfen, auf diese Fragen 
adäquate Antworten zu finden und entsprechende Lö-
sungsprozesse in die betriebliche Praxis zu integrie-
ren. 
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„Nutztierforum
 M

ilchrind - Jungviehsignale + 
Transitperiode“

Absender des Betriebes (Stem
pel) 

inkl. Tel.-Nr. und M
ail-Adresse:

Programm 
(am 13. + 14.09.2017 an den jeweiligen Veranstal-
tungsorten)

8:30 Uhr
Einlass, Anmeldung und Frühstücksmöglichkeit

9:30 Uhr
Eröffnung und Begrüßung
Jens Hubrich (Thüringer Landesanstalt für Landwirt-
schaft)

9:45 Uhr
Jungviehsignale + Transitperiode – interaktive Präsen-
tation
DVM Nico Vreeburg (Fa. Vetvice)

10:45 Uhr
Pause

11:00 Uhr
Fortsetzung der Präsentation + Diskussion

12:15 Uhr
Mittagessen

13:30 Uhr
Praktischer Informationsteil
Workshop im Betrieb

15:30 Uhr
Empfehlungen und Hinweise


